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Bon Ed. Michel. PrMdem des schweif Taniariterbundes, Vrrn.

Unter den zahlreichen Testschriften, dir
den Mitgliedern bei Beginn des Kongresses

überreicht ivnrden, beiand sich u. a. ein

liber Ivll Druckseiten starker Band in Gross

oklav, betiteln Bericht über den I, inter
nationalen Kougreh für das NettuugSwesen

zu ssaxtnkfnrt a. Bc,, IN. II. Juni IBM.
Ncdigiert von Prob George Mcmer und

lieransgegeden oon der Kougressleitung. Bcan

iragte sich erstaunn >a, wie ist es möglich,
öder etwas zu berichten, das noch gar nicht

stattgefunden bat? Man siecht sich das Buch

naher an and lien weitem „l. Band! Bor
trüge", und wieder Erstaunen und Bewnw
derung für die gediegenen Vorarbeiten der

Kougressleitung, die mit dieser Bruckleguug
der für den Kongress angemeldeten und recht

zeitig eingereichten Porträge, tiö an der zsahl,

ein Werk von seltener Vollständigkeit über

das RettnngSwcsen in fast allen Knlturstaaten
der Welt geschaffen hat.

Bas Porwort zu diesem wertvollen Buche

gibt Nurschlnsz über die leitenden Gedanken

die zur Einberufung des t. internationalen

Kongresses für Nettungswesen gerührt haben.

Wir können nicht unterlassen, dasselbe hier
im Auszug wiederzugeben!

„Bas moderne Nettungswesen bewht sich

mit der ersten Versorgung von Menschen,

deren Gesundheitszustand durch irgend ein

Vorkommnis plötzlich gestört oder deren Krank-

hcitsznstand plötzlich verschlimmert wird. Biese

plötzlich eintretenden Ereignisse können Ka-
taitrophen sein, die besonders in den lebten

beiden Jahrzehnten in den verschiedenen Teilen
der Welt sich ereignet haben. Vulkanische

Ansprüche, Erdbeben und Uebcrschwemmungen,

haben zahlreiche Menschenleben vernichtet.
Neben diesen durch Nakurgcwalten bedingten

grossen lluglüctssälken sind in den durch die

Kultur eingerichteten Unternehmungen solche

gleichfalls nicht ausgeblieben. - Explosionen in
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Bergwerken, Städte- und Theaterbrändc, Ein-
stürz von Häusern, EiscnbahnunglückSfälle.

SchWkatastrophcn usw. haben sich in den

letzten Jahrzehnten gehaust.

„Aber nicht nur für solche, glücklicherweise

immerhin seltenen Katastrophen, Hülfe bereit

zu stellen, soweit Menschenkräfte vermögen,

ist Aufgabe de-? Rettungswesens, sondern, auch

Vorsorge zu treffen, besonders überall da.

wo Millionen von Menschen in den Fabriken
und im Verkehr in fleißiger Arbeit den Un-

terhalt für sich und ihre Familien erwerben

müssen. Bei den sich hier ereignenden ein-

zelnen Unfällen gerüstet zu sein, um in mög-
liehst erfolgreicher Weise eingreifen zu können,

ist als dringendes Erfordernis überall an-
erkannt. Diese schnelle und erste Versorgung
von Verletzten, die den Eintritt schwerer Ge-

snndhcitSstörnnge» verhütet, ist eine besonders

wichtige Aufgabe des RettnngswesenS.

„In gleicher Weise tritt die organisierte

erste Hülfe auch ein, um lebensrettende Ein-

griffe in den Wohnungen der Verunglückten
und Erkrankten sofort zu veranlassen.

„Zudem forderte die bedrohliche Annäherung
der gemeingefährlichen BolkSseuchen gebieterisch,

die für die erste Versorgung und den Trans-

port von Kranken und übertragbaren Krank-

Heiken erforderlichen Borkehrungen beizeiten

zu treffen.

„Die erfolgreiche Ausführung der ersten

Hülfe, das Erretten aus Lebensgefahr, hat

dem ..Rettungswesen" seinen Namen gegeben.

ES unterliegt keinem Zweifel, daß eine solche

Tätigkeit in vollem Maße nur der Arzt aus-

üben kamt, der imstande ist, alle die Per-
fahren zu beherrschen, die für diese rettende

Tätigkeit erforderlich sind. Dabei kommen

auch zahlreiche andere Gebiete in Betracht,

manigfaltig, wie das Gesamtgebiet der Heil-
künde und das Gesamtgcbier der vorbeugen-
den Hygiene selbst. In allen Zweigen des

NetwngSwesenS ist heute der Fortschritt er-

kennbar, der bedingt ist durch die Fortschritte
der wissenschaftlichen Heilkunde. Sei es, daß

die Rettungen ausgeführt werden müssen in

den Städten oder auf dem Lande, auf dem

Wasser oder am Wasser, an den Meeres
kästen, an Binnengewässern, auf den Eisen-

'
bahnen, im Gebirge, in Bergwerken, immer
ist die Rettung nur möglich, wenn bestimmte,

den medizinischen Grundsätzen entsprechende

Leistungen ausgeführt werden.

„Die Erfahrungen, die auf den einzelnen
Gebieten dcS RettnngswesenS im Laufe vieler

Jahre gesammelt worden sind, und welche

mehrfach durch die großen im deutschen Reiche

eigens für den Zweck der ersten Hülfe be-

stehenden Bereinigungen in Versammlungen
und Sitzungen veröffentlicht wurden, haben

schließlich den Gedanken nahegelegt, auch eine

internationale Aussprache über die verschie-

denen, besonders wichtigen Fragen auf dem

Gebiet des RettnngswesenS zu bewirken.

„Nachdem im Kreise des Zentralkomitees

für daö RcttungSwesen in Preußen bald nach

seiner Begründung der Gedanke erwogen war-
den war, einen internationalen RettnngSkvn-
greß einzuberufen, wurde, unabhängig hiervon,

durch den Vorstand des deutschen Samariter-
bnndes der gleiche Gedanke angeregt. Beide

Körperschaften vereinigten sich dahin, daß der

für 1908 nach Frankfurt n. M. einberufene

deutsche Samaritertag zu einem internationalen

Kongreß iür Rcttungswcscn ausgestaltet und

die Einladungen und Einrichtung den be-

währten Kräften des deutschen Samariter-
bnndes übertragen werden sollten".

Die Kongreßleitung konstatiert dann ferner
im gleichen Porwort i „Nicht nur bei den

zuständigen Behörden im deutschen Reiche,

sondern auch überall im Auslande fiel der

Gedanke auf fruchtbaren Boden. Von feiten

der zahlreichen Reltungsgesellschaften, Feuer-

wehren und all derjenigen Körperschaften, die

auf den oben genannten Gebieten tätig sind,

erklärte man sich freudig zur Mitarbeit bereit."

Die Schweiz war vertreten durch Herrn
Oberst Dr. Mürset, eidg. Oberfeldarzt, als

Abgeordneter des Bundesrates, Herrn Oberstl.
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Dr. moll. Sahli, Zentralsekretär des Roten

Kreuzes, Herrn Oberst Dr. Bvhng, Basel,

Herr» Ed. Michel, Zeutralpräsident des schtvei

zerischeu Samariterbundes, Herr» Jak. Schar-

ter, Kolonncnstellvertreter, Zürich, Herr» Dr.
Iordi, Präsident des bcrnischen Samarite-
rinncnvereins, Herr» Dr. be Marval, Neuen-

lnirg, Herrn Dr. Bernhard, St. Moritz und

Herrn Herrn. Snlzbach, Zürich, sonne Herrn
Dr. Albrecht, Frauenseld. Der Kongreß stand

tinter dem Protektorat Seiner toniglichen

Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen.

Lange vor Beginn des Kongresses ver-

spürte man die sorgsame Arbeit des Organi-
sationSausschusses. Alle angemeldeten Kon-

greßtcilnchiner wurden durch periodische Zu-
schriften auf dem Lausenden erhalten. Sie er-

hielten Programm, orientierende Angaben
über Zugsverbindungen, Hotclverhältnisse x.,
einen Stadtplan, so rechtzeitig zugesandt, daß

mau zum voraus über die Kongreß- und

Lokalverhältnissc ziemlich unterrichtet war.
Der Organisationsausschuß sorgte ferner in

verdankenswerter Weise für Vergünstigungen,

zur Besichtigung der vielen Frankfurter
Sehenswürdigkeiten, sowie zur Benützung der

Straßenbahnen.
Der Kongreß wurde eingeleitet durch die

Begrüßung der Kongreßteilnehmer seitens

der Stadt Frankfurt a. M., im prächtigen

Rathaus sRömers, am Dienstag abend. Von
den vielen hochgestellten Persönlichkeiten, die

diesem Empfange beiwohnten, sei hier nur
Prinz Heinrich der Niederlande, der Prinz-
geniahl der holländischen Königin, erwähnt.

Im Kaisersaale begrüßte Herr Oberbürger-
meisler Dr. Adickes die Anwesenden, worauf
man sich in die untern Räume zu Tische

begab. Hier verdankte in? Namen der ver-

schiedeneu Damen und Herren Generalarzt
Dr. Dünis aus Leipzig der Stadt Frankfurt
den schonen Empfang und brachte ein Hoch

ans dieselbe aus. Der Abend nahm einen

glänzenden, aber nichtsdestoweniger gemüt-

lichen Verlauf.

Am andern Tage, Mittwoch den l0. Juni
1908, begannen die Kongreßarbciten mit einer

feierlichen Eröffnungssitzung, an der auch

Prinz Heinrich der Niederlande teilnahm. Der
in der Kongreßzeitung erschienene Bericht sagt

über diese Sitzung:
„Der Präsident, Herr Dr. Bumm, eröffnete

um 9 Uhr die Sitzung mit einem Hoch auf

Ihre Majestäten, den Teutschen Kaiser und

die Deutsche Kaiserin. Er begrüßte Seine

Königl. Hoheit Prinz Heinrich der Nieder-
lande, die Delegierten der auswärtigen Na-
tionen, sowie die Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden und Körperschaften
deS In- und Auslandes. Er schilderte kurz

und bekräftete, wie der Gedanke des Nettungs-
Wesens sich von den biblischen Zeiten an bis

zur Neuzeit immer machtvoller gestaltet hat.

Nirgends mehr, als beim Rcttungswesen habe

der Satz Geltung: „Stillstand ist Rückschritt:

wer rastet, rostet" und er erinnerte an das

schöne Wort Goethes, des großen Sohnes der

Kongreßstadt: „Edel sei der Mensch, hilfreich
und gut". Er erinnerte mit Worten der

Huldigung und Begeisterung an die aufopfernde

Mithülfe Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Heinrich der Niederlande, die dieser bei der

Strandung deS Dampfers „Berlin" bctätigt
hat. Die Worte fanden begeisterten Widerhall
bei der ganzen Versammlung."

Alsdann ergriffen der Oberbürgermeister
Dr. Adickcs und verschiedene Abgeordnete aus-
ländischer Staaten das Wort. Im Verlaufe
der Sitzung wurden eine Anzahl Ehren-
Präsidenten des Kongresses ernannt, n. a. auch

Oberst Dr. Mürsct, Oberfeldarzt der schwei-

zerischeu Armee.

Nachmittags 9 Uhr begann die Konstituie-

rung der einzelnen Abteilungen, nachdem

vorher eine besondere Sitzung, zwecks Bcra-

tung über ein permanentes internationales

Bureau, stattgefunden hatte. Herr Dr. Sahli,
der, wie auch Herr Oberst Mürset, zu dieser

Besprechung eingeladen war, berichtet hier-
über:



?as Role Kreuz,

„Von verschiedenen Seiten war die An-

regnng gemacht worden, er- möchten sich Ver-

trcter der verschiedenen beim Kongreß ver-

tretencn Länder über die Irage besprechen,

>vie alich nach dem Irankfurtcr Kongreß für
die Zukunft die internationalen Beziehungen

ans dem Gebiet des Rettungswcseus weiter

fortgesetzt werden könnten, Infolgedessen berief

die Kongreßleitung ans den AI, Juni nach

mittags eine Anzahl Vertreter aller Länder

zu einer vertraulichen Besprechung, unter dem

Vorsitze des Kongreßpräsidenten, zusammen,

„Nach längerer Diskussion, die von dem

regen Interesse zeugte, das diesen Iragcn
allerorts entgegengebracht wird, beschloss die

Versammlung l

„ I, Es sei nach fünf Iahren, also im Jahre

I9A>, ivieder ein internationaler Kongreß für
das Rettungsivesen abzuhalten und zwar in

Wien, das durch einen städtischen delegierten
eine sehr Herzliche Einladung hatte überbringen
lassen,

„II. Es soll die Trage der Schaffung
einer internationalen Zentralstelle für dar- Ret-

tnngswesen, nach Art des (loulittz rntcuarn-

tüninl à's Locitztö,-- clo In >ix-I»cniV' in

Genf, von der Kongreßleitnng, unter Zu-
ziehung geeigiceter Persönlichkeiten ans den

verschiedenen Ländern, so vorbereitet werden,

daß sie dem Kongreß in Wien zum Entscheid

vorgelegt werden kann,"

die umfangreichen Kongreßarbeitcu waren
ans zehn Abteilungen verteilt, denen folgende

Ausgaben überwiesen waren:
Abteilung Im Erste ärztliche Hülfe bei Un-

glückssällen, Abeilung 2: Ansbildting von

Nichlärzten in der ersten Hülfe >Samariter-

unterricht>, Abteilung 9, Rettungsivesen in

den Städten, Abteilung M Rettungsivesen ans

dem Lande, in Industriezentren und in klci-

neren kounnunalcn Verbänden, Abteilung s>-

Rettungswcsen im Landverkehr iEisenbahn-,

Antoinobilverkehr usivtz. Abteilung >tz Rettinigs
wesen auf See und an Binnen- und kästen-
gcwäffern. Abteilung I tkrettungsivesen in

Bergwerken und verwandten Betrieben, Abtei-

lnng 9, Ürettnngsivcscn bei den Ienerwehren,

Abteilung 9! Rettungsivesen im t^ebirge. Ab-

teilnng Atz Rettnngswesen iin Sport,
die Abteilungen wiederum waren zusammen

gezogen in drei Gruppen B. l> und E, tz>>ruppe

S umfaßte die Abteilungen I, 2 und ,'tz

Gruppe Itz I, 9, li und A) i Gruppe (tz
7, 9 mid 9,

die Abteiliingssitzungen fanden statt je-

weileu von 9 bis l A llhr und die Euiippeii'
sitznngen von Il> „ Uhr vormittags an.

Auch die einzelneu Abteiluugeu zeichnete»

eine Anzahl um das Rettungsiveseii sich ver
dient gencachten Männer dadurch aus, daß sie

dieselben zu ihren Ehrenvorsitzenden cruanuten.
Raumeshalber können wir hier diese Er-
Nennungen nicht auszählen, doch sei erwähn:,
daß diese Aufzeichnung von feiten der 9,

Abteilung Herrn IM, Sahli zuteil wurde.
Ueber die Reichhaltigkeit des Stosses, der

vom Kongreß während der kurzen Zeit von
drei Tagen behandelt werden sollte, kann man

sich einen Begriff machen, wenn mau bedenkt,

daß für die Gruppen- und Abteilungssitzungen
nicht weniger als 12b- Vortrüge angemeldet

waren, wovon 92 aus die gemeinschaftlichen

Gruppen- und 91 auf die Abteilnngssitzuiigeu
entfallen, ,Zchlim folgt,.

für à Vereilizcirckive

geben wir Jahresberichte des Zentralvereins vom Roten Kreuz aus den Iahren 1989 bis

I9V7 in beschränkter Anzahl und so lange Vorrat geschenkwcise ab. Man wende sich unter

Angabe der gewünschten Jahrgänge an das

ZeàMà'tnmt dcs là'iWsà Me» Kreuzes i» à».
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